


ll v.dt.lh .m )tmkturt 1, Juth Jll 
totem llol1, llllllllll lm~'Jm. Jber 
be,tJndig zu. l t>d1~lid1 \O mJnthe 

m1 WJid 'erbll(ht·ncn Fithtenstämme 
WnLen dJ .lUs der Re1hL Wie wm Ab­
tr.mspon bereit 111 Stutkc: geschnitten, 
fem ~.iuberhth entnndet hegen ~ie im 
W,dd hemm. Du Ged.mke .m WildniS 
mJg d.1 111cht 'o red11 Julkommen. 

Der Grund !tu den Aufw.1t1d sind ßor­
kenk.llcr. S1e geboren nun l t bemr.tum 

• Grt!.Ftl Blld: llr;,·•ald im 1\'tlliona!park 
Kt~/k,tfpm 

• Oben: Ficbtrll.llti/IWII' UJt•rdm alf ,Wqß­
na!Jmc ,s;t;l!,m dm Bnd;mktifi•r ,l!,mlzl. 
• Klt•mr BJ/drr l111kr: Hlft'.l 1/o/z gt'!Jört zum 
Le/Jmmuun \'({i/d. 

w.,kl genJU~O Wie d.l\ Reh. der Fuchs 
oder der WetGrückemped1t. Bt\her w.~r es 
.Ju' rcthtlldJen Gmndcn Jllerdinp not­
\\emltg. Juch un N.JUon.llpJrk d.11l.1r zu 
'orgcn, da~~ die\<. lmekten 111cht uber­
h.md nehmen. ßcfjllene richten wurden 
daher gd:illt. tetlwet'e cntnndet unJ 1111 

\X'Jid bel.men. teilwci,c entnommen und 
'erk.lufi c 111 notwendtger Komprom1~\ 
/WI't hen den \thut/Liden des NJrional­
p.lrh ciner\elt\ und dt 11 VorgJben de~ 
f=or,tge,etze\ .lllderer,elt' 

eit 2002 1\t jedoch e1ne Novelle des 
for~tge,t•tzc' in K1.1ft, die Aus­
nJhmcn t•nnöghtllt. Blotop~chutL-

w.Jidtr werden jene WJidbereithe ge­
nJnnt, die 111 ~thutzgcbieten liegen. Und 
Gmndbe'ttzer konncn beJntragen. dJ~~ 
111 'okhen Biotop,chuv.w:ildem eme Be­
kJmph.111g von Borkenkäfern unterbleibt. 

1t Jt:r Fertig\tellung der 1m nJch­
folgt nden Art1kd (Seile 1-t und 
I 'i) crw:ihntcn Borkenkäf'ef\rudu: 

uber den But hdrucker h.ll der NJtJOnal­
pJrk nun die nougen C..mndlagenmt(>rma­
tionen in der H.md, um fiir bc~tJmmte 
Flälhen des N.wonJip.uk, eine der.tnige 
Au\n.lhmeregclung bei dcr Behörde zu 
beantrJgen. Im R.rhmen emer am 9. Juli 
durthgdtlhncn Ver.rmtJitung wurde ein 
cr,tcr Vor~ch l .1g der N.ttionalp.uk Ver­
w.lltung m1t Vcrtretcm des Fomdienstes, 
der NJtur,chutzabtctlung, der 7mtandi­
gen Bez•rbbehorde, der Österrc1chi~chen 
Bunde~to~te und dt•s Umwclrdathver­
bJndes dtskutlert. 0Js hgcbnis tst erfreu­
lich· D.m im Nation.1lp.1rk K.llkalpcn ,o 
wenig wie mögltth 111 dte nJturhchc Ent­
'"icklung ungegnffen werden 'oll, steht 
außer Stmt Orsku<.\lombedarf besteht 
kdigltch bei cmrgc:n wenigen konkreten 
Fl:1che1L Umcr Z1cl wJr, eme Beemträch­
tigung Jngn:nzender Wimchah'>wJJder 
hmt.tnwh.tlten und der Natur soviel 
Sptelr.lllm wtt' mögltth tu geben. 60 bis 
70 Prozent der Fl:iche des Nationalpark 
W.t ldes sollen ~omit ohne jeglichen 
weiteren Etugnfr be1 Borkenk:iferbefaJJ 
bleiben - grof~tentetls Wälder mit hohem 
oJer überwiegendem LlubholLanteil so­
wu.• Wälder 1m Kcmbcreu.h des N,Jtional­
pJrh 

·~ Herb'>t d1ese' jJhrc~ ~ollten die 
Pl:ine mit Jllen Beteiligten Jbge­
summt sein. Und der "wdde Wald 

im l~111d de' [·.t)lm M kommt der Wildnis 
wieder einen Stlmtt n:iher. 
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